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4. Die Lage des Arbeitsmarkts im Dezember 1915.Die allgemeine Arbeite lage ftiand im Dezember fajt überall i ibeim $Angebot als auch bei der Nachft rage . In der männlichen Abteilung der öffentli
nachweeiſe waren rund 2000 offene Stellen weniger gemeldet als

Aebeitſuchende ſprachen weniger vor als in dieſem Vergleichs monat über
I4 ift der Rückgang weit erheblicher , nämlich bei den verlangten Ar ten umden Arbeitſuc chenden um 8465 . Dementſprechend ſind auch die Einſfellunsen gerin

5,0 und zwar um 976 bezw . 2990 gegenüber den Vergleichsmonaten . Da in einze4,0 der
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t ferner , dah im Dezember 1914 nur rund 36 vom Hundert der weiblichen Arim November 1915 rund 49 , im Berichtsmonat ( Dezember 1915 ) dagegen 55 in
taht Werden Ikonnten .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigeren Berufe folge
a) Männliche Abteilung :

Landwirtſchaftliche Arbeitskräfte waren im allgemeinen , der vor geſchritter
entſprechend, weniger begehrt ; vorhandener Bedarf konnte faſt ü ll gedeckt !
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wegen der von der Stadt etwas abgelegenen Arbeitsſtelle nicht immer angenommen wurde .

Außerdem fehlte es hier an tüchtigen Fuhrleuten . In Bruchſal , Heidelberg , Konſtanz und Mann

heim iſt die Beſchäftigungsmöglichkeit für Arbeiter im Freien zurückgegangen , ſo daß an dieſen
Die Lehrſtellen —

Plätzen ein Überangebot von derartigen Arbeitſuchenden zu verzeichnen iſt.

vermittelung zeigt trotz der ſchon früher erläuterten mißlichen Umſtände ( Fehlen der Lehrherrn uſw. )

mancherorts , z. B. in Freiburg und Karlsruhe , recht beachtenswerte Anſätze bezw . Erfolge .

Die Stellenvermittelung für Kriegsbeſchädigte konnte in Freiburg 5 Invaliden unterbringen ;

bei dem mit dem Arbeitsamt Karlsruhe verbundenen Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte

waren im Berichtsmonat 193 offene Stellen angemeldet ; 54 Kriegsinvaliden haben um Her

ſchäftigung nachgeſucht und von 21 derſelben wurde bekannt , daß ſie in Stellung gebracht wurden .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen ſich
auf 101 gegen 115 im Vormonat . Die Verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut waren ganz

wenig , und zwar meiſt von älteren Leuten , die nicht mehr arbeitsfähig ſind , beſucht . Die Ver

kehrsziffer betrug 178 .

b) Weibliche Abteilung :

yn Waldshut dauert der Mangel an landwirtſchaftlichen Dienſtboten an . In Freiburg

machte ſich ein gewiſſes Anziehen der Beſchäftigungsgelegenheit bemerkbar ; ſowohl beim land⸗

wirtſchaftlichen als auch beim Gaſtwirts⸗ und Hausperſonal zeigt ſich eine Steigerung der offenen

Stellen ; Servierperſonal war allerdings etwas ſchwieriger unterzubringen . Im Heidelberger

Hotel - und Gaſtwirtsgewerbe war es ſehr ruhig . In Pforzheim war weibliches Dienſtperſonal ,
wie Köchinnen , Mädchen für alle Hausarbeit und Mädchen , welche kochen können , ſtets geſucht .

Im übrigen zeigen Angebot und Nachfrage einen zum Teil erheblichen Rückgang gegenüber dem

Vormonat , was außer andern Gründen hauptſächlich der bekannten Tatſache zuzuſchreiben ,

daß vor Weihnachten weder Dienſtboten noch Herrſchaften gerne Perſonal - bezw . Stellenwechſe
vornehmen .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Dezember 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 5599 3749 9348
AA ET L T E A EEE EOT

A, 5140 11131

eingeſtellten Perjonen ( vermittelten Stellen ) . . 3629 2 825 6 454.
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonen 107,0

bezw . 137,1 Arbeitjuhende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 60 %

bezw . 55,0 eingeftellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 64,8 bezw . 75 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt . a

Von den Arbeitſuchenden bezeichneten fich 48,2 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( auher

Stellung ) , und gwar bei der männlichen Abteilung 59,9 und bei der weiblichen Abteilung 34,0

vom Hundert ; davon waren genau ho der männlichen und fajt ého der weiblichen Arbei

ſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos . o

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( uichtgewerbsmäßige Arbeits “

nachweiſe ) von insgeſamt 40 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gement

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Lahr , Offenburg , Pforzheim und

Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , 7 in Freiburg , 8 in Karlsruhe

und 10 in Mannheim ) im Dezember 1915 im ganzen für männliches und weibliches Perſona

gemeldet : 1042 offene Stellen , 782 Arbeitſuchende und 357 beſetzte Stellen . — Bei der Stadt
polizei Villingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Billingen während der Kriegsdauer mil,

beſorgt wird , waren im Dezember 4 offene Stellen angemeldet , die jedoch mangels geeignete

Bewerber nicht beſetzt werden konnten . i

Beim Arbeitsnachweis der Jnduftrie Mannheim —Ludwigshajen e. B. in Mannheim

wurden im Dezember 1915 für männliches und weibliches Perfonal 1201 bezw , 221 , zuſamme

1422 offene Stellen und 1384 bezw . 283 , zuſammen 1667 Arbeitſuchende gezählt und poi
letzteren 1115 bezw . 221 , zuſammen 1336 untergebracht . — Bei 6 Filialen des Arbeitsamts

Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz ) , bei denen im Dezember 101 Arbeil,
ſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 75 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 63 pejet
werden . ö

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren
im

Dezember 1915 meder offene Stellen gemeldet , noch ließen ſich Arbeitſuchende vormerken —
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Dhezember 1915 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal .

urlach .
berbach
reiburg .

eidelber‘9
Larlsruhe

Gonſtanz.
Sirra .

Mimp
e à

üllheim
fenburg
orzheim

RafiaAt

Sthopfheim ,
;

Billingen
Waldshut

einheim

Summe 1

Bagegen
nt Novbr , 1915

onahme —
im Dezbr . 1914

Abnah me (

. - Baden

Dm;urlach
Cerba.

reiburg .

edelegzarlsruhe
onfiQaht anz .

Dos

atanüllheim
Offenburg

P
Hapori

annheim

Eoln
mgen

Waldshut
einheim

Dog ar ne II

t en 1915

)

lbnahme ( —)

ha Dezbr . 1914
natbme ( ~ 2)

VertaußtenArbeitsteite |
(offenen |
Stelen ) |

288
QFƏy
779
213
230
188 |

1197
45

173
532532
166 |

11

56
49

5599 |

7 601
2002

9 434
|

9 QF |o Dy |

653
114
951

94
48
26 |

1 069
81 |
54

268 |
116 )

15|

6

3749
|

4151 )
402

4121¹
872

Zahl der

da
| runter |
Reſt

vom
Vor

monat

991 ]

—OlmO|

105 ||

939

10|

119 | |

19

Arbeit⸗

ſuchenden

|
da ||runter
Reſt |
vom ||
Vor

| monat I

I. Männliche Stellenvermittelung .

382 |
909 |
204 |
102 |
98

5991|
y 896

|

— 1405 | |
144561
8 465 |

178
7
14

|

882
136
988
156 |
56
46

127
|

20pá
118 |
983 |
273 |

ox |
án

8)
57

5140 |

6299
|

aaa |
1 082 |
8084 ) 1
2 894

618

556

Weibliche Stellenvermittelung .

16
12

1 028

800 ||

Nuf 100
verlangte
Arbeits⸗

kräfte
tommen
Arbeit
ſuchende

105,6
00,0
59,5

104,0
108,8
116,7
95,8
44,3
737
94,0

140,0
101,3
140,6

33, !
509,1

50,0
112 ,

107 ,

97,3

153,2

96,2
89,9

155,6

135x
119,3
103,4
166, 0

110,7
176,9
105,4
103,2
218,5
300,8
235,3
166,7

50,0
183,9

137 ,

ingeſtellte Perſonen
(vermittelte Stellen )

über⸗

haupt
verlangten Arbeit

|
|

in 0in 9o
der

Arbeits

4 605 |
976

6 619 ||
2 990 ||

168
54

2 3825

8 274 |
449

2 982 ||

107 |

kräfte

EDIR
12*

45024,

60,6

~©

88,1
08,4
II ,

60,0
68,4
76,2
58,5
50,3
92,3
88,9
45,4
04,8
68,3
04,8
46,7

in O/o
der

ſuchenden

62,3

Anf 100 veerlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

im
Vormonat
( November

1915)

110 ,
110,0
262,5

1903,9
186,1
1127
168,5
273,0
297,3
115,4
168,4
303,7
a3177
181,7
191,7

50,0
206,5

159,5

im gleichen
Monat des
Voriahrs

( Dezember!
1914)

193,9
89,1
59,8

121,8
144,2
145,2
157,9

GEE7253
272272,5
129,0
002,0
278 ,9

2,2
86 , o

300,7

010,5
271,1

144,8

90,6
Hg y73,

200,0

164 ,
186,2

97,9
123,7
200,0

265,4
90,8

250,0
187,5
524,0
108,4
200,0

80,0
100,5

148,2


	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161

